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Willkommen 
in der Welt Ihres neuen Babys!

A C H T U N G !

Bevor Sie mit dem Lesen dieser Bedienungsanleitung beginnen, 

überprüfen Sie bitte, ob alle Standardteile Ihres Modells mitgelie-

fert wurden. Sollte eines dieser Teile fehlen oder nicht betriebsbe-

reit sein, wird empfohlen, umgehend Ihren Baby-Service-Provider 

zu konsultieren.



Herzlichen Glückwunsch  
zur Geburt Ihres neuen Babys!

Dieses Baby weist überraschende Übereinstimmungen mit anderen Ge
räten in Ihrem Haushalt auf. Wie ein PC benötigt es eine Energieversorgung 
zur Ausführung seiner komplexen Aufgaben und Funktionen. Für eine opti-
male Darstellungsqualität muss der Kopf des Babys, wie der des Druckers, 
regelmäßig gereinigt werden. Und wie ein Auto wird Ihr Baby unangeneh-
me Abgase in die Atmosphäre ausstoßen.

Aber es gibt einen wesentlichen Unterschied: PCs, Drucker und 
Autos – sie alle werden mit einer Bedienungsanleitung geliefert. Neugebo
rene nicht. Daher das Buch, das Sie in Händen halten. Das Baby ist ein 
umfassendes Benutzerhandbuch, mit dessen Hilfe Sie maximale Leistun-
gen und optimale Resultate bei Ihrem Neugeborenen erzielen. 

Es ist nicht notwendig, das ganze Handbuch von vorne bis hinten zu 
lesen. Zum einfachen Gebrauch ist dieser Leitfaden in sieben Abschnitte 
eingeteilt. Haben Sie eine Frage oder ein Problem, wenden Sie sich einem 
der folgenden Kapitel zu:

VORBEREITUNG UND INSTALLATION: beschreibt, wie Sie die Lieferung 
des Babys am besten vorbereiten. Sie bekommen wertvolle Informationen 
über die Konfiguration des Babyzimmers und die Wahl des Transportzube
hörs (einschließlich beliebter Gegenstände, die als Kinderwagen und Tra
gen bekannt sind).

ALLGEMEINE WARTUNGSHINWEISE: beschäftigt sich mit wirkungsvol-
len Techniken zur Handhabung und zum Halten und Beruhigen des Babys. 
Es illustriert außerdem komplexe Abläufe wie Einwickeln und Babymassage 
und stellt Spielzeuge vor, die der Entwicklung des Babys förderlich sind.

FÜTTERN: bietet einen fundierten Leitfaden zum Verständnis der Energie
versorgung des Babys. Dieses Kapitel enthält detaillierte Anleitungen zum 
Stillen, Flaschenfüttern und zum „Bäuerchen machen“ sowie zur Umstellung 
auf feste Nahrung.

PROGRAMMIERUNG DES SCHLAFMODUS: beschreibt erprobte Trai
ningsmethoden für das nächtliche Durchschlafen. Es enthält Anleitungen 
zum Umgang mit Schlafstörungen und Überreizung und der Konfiguration 
der Schlafumgebung des Babys.



Willkommen in der Welt Ihres neuen Babys!

WEITERES ZUBEHÖR  (nicht im Lieferumfang enthalten) 
Für die Installation, Wartung und Instandhaltung des neuen Babys bereithalten
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INSTANDHALTUNG: ist wichtig für die Sicherheit, Hygiene und das Wohl
befinden aller Neugeborenen. Dieses Kapitel bietet detaillierte Informatio
nen über die Re-Installierung der Windeln, die Reinigung des Babys und 
das Haareschneiden.

WACHSTUM UND ENTWICKLUNG: erläutert Methoden zum Test der Ba-
by-Reflexe und zur Identifizierung wichtiger Entwicklungsschritte. Dieses 
Kapitel erklärt auch fortgeschrittene motorische und sensorische Applikatio
nen wie Krabbeln, Sich-Hochziehen oder Babysprache.

SICHERHEITSHINWEISE UND NOTFALLVERSORGUNG: beschäftigt sich 
mit den besten Methoden, die Umgebung des Babys kindersicher zu ma
chen. Sie finden wichtige Hinweise zu erster Hilfe bei verschluckten Gegen
ständen und Herz-Lungen-Reanimation wie auch zur Beobachtung der Ge
sundheit Ihres Babys. Der Anwender kann leichtere Erkrankungen oder 
Beschwerden wie Milchschorf, Schluckauf oder Bindehautentzündung in 
einem Glossar nachschlagen.

Bei sorgfältiger Behandlung und Wartung wird Ihnen Ihr Baby viele Jahre 
lang Liebe, Zuneigung und Freude schenken. Den Umgang mit einem Baby 
zu lernen erfordert allerdings Übung. Haben Sie also Geduld. In den nächs
ten Monaten werden Sie eventuell das Gefühl von Frustration, Unfähigkeit, 
Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung erleben. Diese Gefühle sind völlig 
normal – und werden mit der Zeit verschwinden. Eines Tages werden Ihnen 
das Windelwechseln und die Zubereitung der Flaschenmilch so einfach vor
kommen wie das Hochfahren Ihres PCs oder das Einstellen Ihres Radio
weckers. Und dann werden Sie wissen, dass Sie die Elternschaft wirklich 
beherrschen.

Viel Glück und viel Freude mit Ihrem Baby!
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Willkommen in der Welt Ihres neuen Babys!

Das Baby:  
Schaubild und Lieferumfang
Nahezu alle aktuellen Modelle werden mit folgenden bereits vorein
gestellten Eigenschaften und Leistungsmerkmalen geliefert. Nehmen 
Sie umgehend Kontakt mit Ihrem Service-Provider auf, wenn eines oder 
mehrere der hier beschriebenen Teile nicht funktionsfähig sind.

Der Kopf 
Kopf: Kann anfangs ungewöhnlich groß oder sogar kegelförmig sein, je 
nach Modell und Lieferart. Ein kegelförmiger Kopf rundet sich nach vier bis 
acht Wochen.

Kopfumfang: Der durchschnittliche Kopfumfang aller Modelle beträgt 
35 cm. Jede Abmessung zwischen 32 und 37 cm befindet sich innerhalb der 
zulässigen Toleranz.

Haare: Nicht bei jeder Bauart im Lieferumfang enthalten. Farbton kann 
variieren.

Fontanellen (vordere und hintere): Auch als „weiche Stellen“ be
kannt. Fontanellen sind zwei Lücken im Schädel des Babys, wo die Kno
chen noch nicht zusammengewachsen sind. Üben Sie niemals Druck auf 
die Fontanellen aus. Sie sollten sich bis zum Ende des ersten Lebensjahres 
(oder kurz danach) vollständig geschlossen haben.

Augen: Die meisten europäisch-stämmigen Modelle werden mit blauen 
oder grauen Augen geliefert, afrikanische und asiatische Ausführungen nor
malerweise mit braunen Augen. Vorsicht, die Pigmentierung der Iris kann 
sich in den ersten Monaten mehrmals ändern. Die Augenfarbe des Babys 
wird sich im Alter von neun bis zwölf Monaten automatisch einstellen.
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Willkommen in der Welt Ihres neuen Babys!

Hals: Bei der Lieferung des Babys scheint dieses Merkmal in der Regel 
nicht funktionsbereit. Das ist kein Defekt. Der Hals wird seine Funktion in 
den nächsten zwei bis vier Monaten übernehmen.

Der Körper
Haut: Die Haut Ihres Babys kann sehr empfindlich auf Chemikalienrück
stände in neuer (ungewaschener) Kleidung reagieren. Ebenso empfindlich 
kann die Haut auf Chemikalien in normalen Waschmitteln reagieren. Ziehen 
Sie in Betracht, die gesamte Wäsche Ihres Haushalts auf hypoallergene 
Waschmittel ohne Duftstoffe und Chemikalien umzustellen.

Nabelschnurrest: Dieser Fortsatz wird schorfig und fällt nach mehreren 
Wochen ab. Um Infektionen zu vermeiden und einen gesunden Nabel zu 
bilden, muss er sauber und trocken gehalten werden.

Rektum: Das ist der Ausgabebereich des festen Outputs Ihres Babys. Ein 
an dieser Buchse angestecktes Thermometer misst die Körpertemperatur 
des Babys, die bei ungefähr 37° C liegen sollte.

Genitalien: Es ist normal, dass die Genitalien Ihres Babys etwas vergrö
ßert erscheinen. Dies hat keine Auswirkungen auf die zukünftige Größe oder 
Form der Genitalien.

Flaum: Manche Modelle werden mit vorinstalliertem Lanugo geliefert, einem 
flaumigen Haarmantel auf den Schultern oder dem Rücken. Dieser Flaum 
verschwindet innerhalb einiger Wochen.

Gewicht: Das durchschnittliche Modell wiegt bei der Lieferung 3,4 kg. Die 
Mehrheit wiegt zwischen 2,5 und 4,5 kg.

Größe: Das durchschnittliche Modell ist bei der Lieferung 51 cm lang. Die 
Mehrheit misst zwischen 45 und 56 cm.
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Installationsvorbereitungen
Ein neugeborenes Baby hat einen begrenzten Bewegungsradius, es 
besteht daher keine unmittelbare Notwendigkeit, die Umgebung sofort 
kindersicher zu machen. Dennoch wird empfohlen, folgende Vorberei­
tungen noch vor der Lieferung des Babys zu treffen.

[ 1 ] 	Schließen Sie alle Renovierungsarbeiten (in der Wohnung oder im 
Haus) frühzeitig vor der Lieferung ab. Die Anforderungen, die ein Neugebo­
renes an Sie stellt, können den Abschluss dieser Projekte um Jahre, wenn 
nicht gar Jahrzehnte, verzögern.

[ 2 ] 	Regeln und kontrollieren Sie die Zimmertemperatur. In den ersten Be­
triebsmonaten benötigt das Baby Hilfe bei der Regulierung seiner Körpertem­
peratur. Die optimale Zimmertemperatur für ein Neugeborenes liegt bei 20 
bis 22° C.

[ 3 ] 	Machen Sie gründlich sauber. Räumen Sie alle Gegenstände auf, so­
bald Sie sie nicht mehr brauchen. Erledigen Sie den Abwasch nach jedem 
Essen. Die Wehen könnten überraschend einsetzen, und es ist von Vorteil, 
in jeder Weise vorbereitet zu sein.

[ 4 ] 	Überprüfen Sie Ihre Lebensmittelvorräte. Füllen Sie Ihre Speisekam­
mer. Ist das Baby einmal da, wird es schwieriger, die Gänge eines Super­
markts abzuklappern.

[ 5 ] 	Kochen Sie auf Vorrat. Vorgekochte und eingefrorene Gerichte wer-
den Sie über die Wochen nach der Ankunft des Babys hinwegretten. 

4	 EXPERTENTIPP: Der Benzintank Ihres Autos sollte in den letzten Wo­
chen vor der Lieferung immer mindestens halb voll sein.
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Konfigurieren des  
Kinderzimmers
Die meisten User entscheiden sich dafür, das Baby in einem eigenen, 
speziell ausgestatteten Raum unterzubringen. Dieser Raum wird übli­
cherweise Kinderzimmer genannt. Es wird nachdrücklich empfohlen, 
die Voreinstellungen im Kinderzimmer vor dem Eintreffen Ihres Modells 
vorzunehmen. Die Konfiguration ist entscheidend, weil Sie darauf ange­
wiesen sein werden, alle Gegenstände und Hilfsmittel rasch zu finden.

Gitterbett

Das Gitterbett ist das wichtigste Objekt im Kinderzimmer. Sein Standort 
sollte sicher, bequem und leicht zugänglich sein – genau in dieser Rei­
henfolge.

Sicherheit: Halten Sie einen Sicherheitsabstand zwischen Gitterbett und 
Fenstern, Radiatoren, Klimaanlagen, Heizkörpern, herunterhängenden 
Dingen wie Vorhangschnüren und schweren Gegenständen wie Bildern oder 
Lampen. Das Gitterbett sollte auf einem weichen Teppich oder Läufer stehen.

Bequemlichkeit: Das Baby fühlt sich sicherer, wenn das Gitterbett in der 
Ecke eines Raumes steht. Setzen Sie das Kinderbett keiner direkten Son­
neneinstrahlung aus.

Leichter Zugang: Das Gitterbett steht idealerweise in Sichtweite der Zim­
mertür, damit der User den Zustand des Babys mit einem Blick überwachen 
kann.
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Wechselstation 
Der Wickeltisch – auch in der Kombination Wickelaufsatz/Wickelkom­
mode erhältlich – ist eine ebene Oberfläche, ungefähr hüfthoch, den 
Sie zur Entfernung und Re-Installation der Windeln benutzen. Analog 
zum Gitterbett steht ein optimaler Wickeltisch sicher, bequem und leicht 
zugänglich und sollte so eingerichtet sein, dass Sie alle Wickeluten­
silien in Reichweite haben.

1	 ACHTUNG: Das Baby darf sich niemals ohne Aufsicht auf dem Wickel­
tisch befinden. Dies kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

Sicherheit: Ein krabbelndes Baby kann beim Versuch aufzustehen nach 
der Umrandung des Wickeltischs greifen. Befestigen Sie den Wickeltisch 
mit Sicherheitshalterungen an der Wand, die ein Umkippen verhindern. Der 
Wickeltisch sollte nicht in der Nähe von Heizkörpern, Vorhangschnüren oder 
anderen gefährlichen Gegenständen aufgestellt werden.

Bequemlichkeit: Viele User polstern den Wickeltisch mit einer Wickelauf­
lage aus Schaumstoff, die den Liegekomfort des Babys wesentlich erhöht. 
Diese Wickelauflagen haben in der Regel einen wischfesten Bezug aus 
Kunststoff, auf den zusätzlich Moltontücher gelegt werden können.

Leichter Zugang: Der optimale Platz für eine Wickelkommode ist in Reich­
weite der Pflegemittel, Ersatzwindeln, Ersatzkleidung, des Windeleimers und 
des Wäschekorbs. 
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Weiteres Kinderzimmerzubehör
Schaukelstuhl oder (bequemer) Sessel: Halten Sie auf einem kleinen 
Tisch neben dem Schaukelstuhl ein weiches Spucktuch, eine Lampe mit 
Dimmer, ein Buch, eine warme Decke und einen Radiowecker bereit, auf 
dem Sie ablesen können, wie lange das Baby an Ihrer Brust getrunken hat.

Spielzeugkiste: Ist der Platz begrenzt, können Sie sich für eine Spielzeug­
kiste entscheiden, die unter das Kinderbett geschoben werden kann.

Luftbefeuchter: Möchten Sie einen Luftbefeuchter im Kinderzimmer instal­
lieren, so sollten Sie einen Mindestabstand von etwa 1 – 1,5 Meter zum Bett 
einhalten. Eine zu hohe Luftfeuchtigkeit am Kinderbett fördert das Wachs­
tum von Bakterien.

Thermostat: Da unterschiedliche Räume in einem Haus oder einer Woh­
nung oft unterschiedlich temperiert sind, wird im Kinderzimmer die Ver­
wendung eines Thermostats empfohlen. Die ideale Temperatur für ein 
Babyzimmer beträgt 20° C. 

Radiator: Sollten Sie im Kinderzimmer einen Heizlüfter benutzen, so halten 
Sie ihn vom Kinderbett und allen entflammbaren Materialien fern. Schalten 
Sie den Radiator aus, sobald Sie den Raum verlassen.

Baby-Überwachungsanlage: Dieses Gerät kann zur akustischen Über­
wachung des Babys, insbesondere während des Schlafens, an jeder belie­
bigen Stelle der Wohnung betrieben werden. Der Sender ist üblicherweise 
immer eingeschaltet. Er sollte in der Nähe einer Steckdose stehen – vermei­
den Sie möglichst den Gebrauch von Verlängerungskabeln. 

Nachtlicht: Platzieren Sie ein kleines Nachtlicht neben oder unter dem 
Kinderbett – außerhalb des Blickfeldes Ihres Babys.


